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Einsturz Lebensmittelmarkt Falkensee

Anlass

22. Bautechnisches Seminar NRW in Ratingen

Themen bei Teil-Einstürzen:

 Robustheit  (fehlende Systemreserven)

 Ausführungsqualität (Qualifikation)

 Qualität der bautechnischen Prüfung und Überwachung
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Beispiele:

Nicht fachgerechte Herstellung: Lage der Nagelplatten; Fuge Obergurtstoß

Anlass
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Kein planmäßiger Druckkontakt
Traufknoten Nagelplatten-Hauptbinder

Nicht

fachgerechte

Herstellung:

Spalte / Fuge

Anlass
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Nicht sachgerechter Transport:
fehlender Unterbau

Anlass
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Nagelplatten-Hauptbinder mit starker
Vorverformung im Grundriss
(wg. nicht sachgerechter Montage -
  d.h. ohne Traverse);

im First durchgebrochenen Druckgurt
aufgrund schlechter Holzqualitäten
sowie Holzfeuchten zwischen 40% und 80%

Anlass
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Nicht sach- und fachgerechte Bauausführung: Eindrückung Nagelplatten

Anlass
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U.U. mangelhafte Planung + nicht sach- und fachgerechte Bauausführung:

Fehlende Lastweiterleitung                   bzw.    fehlende Querabstützungen

Anlass
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Mangelhafte Planung sowie nicht sach- und fachgerechte Bauausführung:
Lüftung ist wichtig! Aber nicht so, damit es bequemer ist

Anlass
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Eine regelmäßige Schlussbegehung
der Konstruktionen vor Inbetriebnahme
und nach Abschluss des Ausbaus
scheint angeraten.

Anlass



1111

Themen

1 Bemessung von Holzbauten aus Nagelplattenbindern

                     nach DIN EN 1995-1-1:2010-12 (EC 5)

      und zugehöriger DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08

2  Entwurf / Konstruktion / Prüfung von Nagelplattenkonstruktionen

3 Bauausführung von Nagelplattenkonstruktionen

4 Ausblick

22. Bautechnisches Seminar NRW in Ratingen
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Inhaltsangabe

Gliederung

1  Bemessung  von Holzbauten aus Nagelplattenbindern

nach DIN EN 1995-1-1:2010-12 (EC 5)

mit DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08

 1.1 Hauptkapitel im EC 5

  1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052:2010-12

- Abweichungen im Detail

- Zusatzkapitel Nationaler Anhang (NA)

- Was fehlt ?

 1.3 Robustheit

 1.4 Bemessungssoftware

 1.5 Bearbeitungsstand der 3. Eurocode-Generation Holzbaunormen;

PRB / PIN  quo vadis ?
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.1 Hauptkapitel im EC 5  Zusatzkapitel Nationaler Anhang (NA)

Hauptkapitel im EC 5

Regelungen zu Nagelplatten in DIN EN 1995-1-1:2010-12

5. Grundlagen der Berechnung

5.4   Zusammengesetzte Tragwerke

5.4.2 Rahmentragwerke

Legende
(1) Systemlinie
(2) Auflager
(3) Feld
(4) Gurte
(5) Füllstab
(6) Fiktives Balkenelement

Anforderungen siehe (2)P bis (9)

Bild 5.1 - Beispiele für Modellelemente bei einer Rahmenberechnung
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.1 Hauptkapitel im EC 5  Zusatzkapitel Nationaler Anhang (NA)

5.4.3 Vereinfachte Berechnung für Fachwerke in Nagelplattenbauweise

(1) Eine vereinfachte Berechnung von vollständig aus Dreiecken aufgebauten

Fachwerken sollte die folgenden Bedingungen berücksichtigen:

-

- Die Auflagerbreite a3 liegt innerhalb der Länge a1, und der Abstand a2 in

  Bild 5.2 ist größer als a1 /3 oder 100mm, der größere Wert ist maßgebend.

-

(2) Die Normalkräfte in Stäben sind i.d.R. unter der Annahme

zu berechnen, dass jeder Knoten gelenkig ist.

(3) Die Biegemomente in Einfeldstäben sollten unter der

Annahme gelenkiger Lagerung ermittelt werden.

Bild 5.2 - Auflagergeometrie
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.1 Hauptkapitel im EC 5  Zusatzkapitel Nationaler Anhang (NA)

8     Verbindungen mit metallischen Verbindungsmitteln

8.8  Verbindungen mit Nagelplatten

9     Zusammengesetzte Bauteile und Tragwerke

9.2   Zusammengesetzte Tragwerke

9.2.1 Fachwerke

Bild 9.3  Momentenlinien und wirksame Knicklängen

9.2.2 Fachwerke mit Nagelplattenverbindungen

Verweis auf EN 14250 Holzbauwerke  Produktanforderung an vorgefertigte

                                                                           Fachwerkträger mit Nagelplatten

Ferner gelten: EN 14545 Holzbauwerke  Nicht stiftförmige Verbindungsmittel - Anforderungen
                       EN 14592 Holzbauwerke  Stiftförmige Verbindungsmittel - Anforderungen
                       DIN 20000-6 Stiftförmige und Nicht Stiftförmige Verbindungsmittel

?
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.1 Hauptkapitel im EC 5  Zusatzkapitel Nationaler Anhang (NA)

10      Ausführung und Überwachung

10.9   Besondere Regeln für Nagelplattenbinder

Anforderungen an die Herstellung von Nagelplattenbindern enthält EN 14250.

Die Binder sollten vor Befestigung der endgültigen Aussteifung auf Geradheit (Ebenheit)

und lotrechte Ausrichtung überprüft werden.

Bei der Binderherstellung sollten die Stäbe keine Verdrehungen und Krümmungen

Die größte Krümmungsamplitude, die nach der Montage eines jeden Binders auftreten

Die größte Lotabweichung nach der Montage eines Binders von der echten (ideal)
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail

Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail
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5.4.2  RAHMENtragwerk contra FACHWERK (Stabtragwerk)

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail

DIN 1052
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Berücksichtigung von Knotensteifigkeiten
RAHMENtragwerk contra FACHWERK

3 Knoten9 Knoten

ab 2011: Rahmentragwerk
                mit nachgiebigen Knoten

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail

bis 2010: Fachwerksysteme
mit gelenkigen Verbindungen

mit jeweils 3 Wegfedern und 1 Momentenfeder
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.1 Hauptkapitel im EC 5  Zusatzkapitel Nationaler Anhang (NA)

Bei NP-Konstruktionen

i.d.R. nicht maßgebend

siehe NA:2013-08

Folien aus Anwendungserprobung
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail

Anmerkungen:

Nach EC 5 Berücksichtigung von Rissen querschnittseitig im Nachweis über die
wirksame Bauteilbreite

      Nach DIN 1052 Berücksichtigung von Rissen auf der Widerstandsseite
      bei der Ermittlung der Schubfestigkeitskennwerte

Festigkeitskennwerte sind für die Bemessung nach EC 5 den jeweiligen
Produktnormen zu entnehmen (z. B. DIN EN 338 für NH oder
DIN EN 1194 für BSH),
Schubfestigkeiten steigen mit zunehmender Festigkeitsklasse an

      Nach DIN 1052 waren die Schubfestigkeiten konstant
      über alle Festigkeitsklassen der jeweiligen Holzarten
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail

=> geringfügiger Unterschied

      nicht sicherheitsrelevant
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail

1

wurde im  Corrigendum nicht übernommen; wichtig bei Bestandsbauten
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Abweichungen im Detail
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Zusatzkapitel NA

(NA.3) Bei der Anwendung von Nagelplatten sind die Regelungen der DIN 2000-4 sowie

            der DIN 2000-6 zu beachten (betr. abZ).

(NA.4) Angaben zur Mindestanschlusskraft einer Verbindung (d.h. für zwei Nagelplatten)

           sind in Abs. 9.2.1 (8)

(NA.5) Angaben zu Transport- und Montagezuständen sind in Abs. NCI zu 10.6 enthalten.

(NA.6) Bei Auflagerung von Nagelplattenbindern

            am Obergurt, wie in Bild NA.15 exemplarisch

            abgemindert werden.

Änderungen EC 5 gegenüber DIN 1052 Zusatzkapitel NA

NA.15  Auflagerung von Nagelplattenbindern
ohne auflagernahe Einzellast am Obergurt
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Zusatzkapitel NA

(NA.7) Bei Auflagerungen am Obergurt, bei denen der Auflagerpunkt im Systemknoten

angenommen wird, ist durch konstruktive Maßnahmen eine Rissbildung im Obergurt zu

verhindern. Die Nagelplatte ist dabei so zu legen, dass sie entweder 90% der Höhe des

Obergurtes abdeckt (siehe Bild NA.16), oder dass der Schwerpunkt der Anschlussfläche

über dem Auflager liegt (siehe Bild NA.17).

NA.16  Nagelplatte am Obergurt mit 0,9h NA.17  Nagelplatte mit Schwerpunkt der
              Anschlussfläche über dem Auflager
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Zusatzkapitel NA

Die in Bild 9.3 angegebenen Knicklängen
dürfen nach [NA.5] und [NA.6] nur
angewandt werden, wenn folgende
drei Bedingungen erfüllt sind:

- Ausführung von Druckstößen mindestens mit der Biegesteifigkeit des Stabes oder
Nachweis des Biegemoments nach Theorie II. Ordnung.

- Vorhandene Stabendmomente dürfen nicht zu einer Vergrößerung der Knicklängen führen.
- Ausreichende Einspannung der betrachteten Stäbe über Nagelplatten an anschließende

Füllstäbe (Bezug auf Tabelle NA. 24).
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Zusatzkapitel NA

Korrosionsschutz nach DIN SPEC 1052-100:2013-08
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Änderungen EC 5 gegenüber DIN 1052: Was fehlt?
(i.W. aus Anwendungserprobung / Pilotprojekt)

-  erforderliche Robustheit von Tragwerken;

 zumindest Verweis auf DIN EN 1990:2012-12

  analog zur DIN 1055-100:2001-03, Abs. 4.1

Schwind- und Quellmaß

-  Als Anhaltswerte für die Gleichgewichtsfeuchten der Holzbaustoffe wurde die

Tabelle NA.6 in das deutsche NA aufgenommen;

die Bandbreite der zu erwartenden Ausgleichsfeuchten im Holz ist meist größer

 als nach DIN 1052:1988 z.B. in geschlossenen Räumen u = 12 ± 3 %

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Was fehlt?
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Grundlegende Anforderungen

-

max u = 6 %

Bautechnische Unterlagen

-  was gehört dazu ?   etc. TM 06-017; siehe später

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.2 Änderungen im EC 5 gegenüber DIN 1052: Was fehlt?
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.3 Robustheit

Robustheit

Robustheit und Redundanz können nicht gleichgesetzt werden können.

Die Redundanz ist wie Segregation eine der Möglichkeiten um Robustheit

zu erreichen, jedoch nicht die Einzige.

siehe Ausführungen Technische Mitteilung (TM) 06-017 :    Grundlegende

                                                                                              Anforderungen

Keine grundsätzlichen Änderungen der EUROCODEs gegenüber der früheren technischen

Baubestimmung DIN 1055-100:2001-03,

d.h. die grundsätzlichen Anforderungen an die Robustheit bestehen fort.
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.3 Robustheit

Früher: DIN 1055-100:2001-03 (Auszug)

4. Anforderungen

4.1 Grundlegende Anforderungen

(1) Ein Bauwerk muss derart entworfen und ausgeführt sein, dass die ... möglichen

Einwirkungen ... keines der nachstehenden Ereignisse zur Folge haben:

- Einsturz des gesamten Bauwerks oder eines Teils,

- größere Verformung in unzulässigem Umfang,

- Beschädigung anderer Bauteile oder Einrichtungen und Ausstattungen ... .

- Beschädigungen durch ein Ereignis in einem zur ursprünglichen Ursache unverhältnismäßig

  großen Ausmaß.

(2) Ein Tragwerk muss so bemessen werden, dass seine Tragfähigkeit, Gebrauchs-

tauglichkeit und Dauerhaftigkeit während der vorgesehenen Nutzungsdauer den in Absatz (1)

vorgegebenen Bedingungen genügen.
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Jetzt: DIN EN 1990:2012-12 (Auszug)

2. Anforderungen

2.1 Grundlegende Anforderungen

(5)P Die mögliche Schädigung ist durch die angemessene Wahl einer oder mehrerer

der folgenden Maßnahmen zu begrenzen oder zu vermeiden:

-

- Wahl eines Tragsystems und seiner baulichen Durchbildung derart, dass mit dem schädigungs-

   bedingten Ausfall eines einzelnen Bauteils oder eines begrenzten Teils des Tragwerks oder mit

   sonstigen in Kauf genommenen Schäden kein Totalversagen des Gesamttragwerks auftritt;

- wenn möglich, Vermeidung von Tragsystemen, die ohne Vorankündigung total versagen können;

-

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.3 Robustheit
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.3 Robustheit

D.h. die DIN EN 1990:2010-12, 2.1 (5)P bietet alternative und kumulative Möglichkeiten an,

um die mögliche Schädigung aus außergewöhnlichen Ereignissen oder Gefährdungen zu

begrenzen oder zu vermeiden. Bei der Anwendung der Möglichkeiten ist die Situation des

Einzelfalls zu berücksichtigen.

siehe auch

DIN EN 1991-1-7:2010-

Diese Abschnitte enthalten verschiedene Strategien

zum einen für identifizierte außergewöhnliche Einwirkungen und

zum anderen zur Begrenzung lokalen Versagens bei nicht spezifizierten Ursachen.

Der Nationale Anhang enthält für den zweiten Fall in NDP zu 3.3(2), Anmerkung 3

zur Wahl der Strategie keine abschließenden Vorgaben.

Die Situation des Einzelfalls ist zu berücksichtigen.

Die Strategien sind also abhängig von der Situation des Einzelfalls alternativ oder kumulativ.
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.3 Robustheit

Weiter heißt es in DIN EN 1990:2010-

(4)P Ein Tragwerk ist so auszubilden und auszuführen, dass durch Ereignisse wie
  Explosionen,
  Anprall oder
  menschliches Versagen

keine Schadensfolgen entstehen, die in keinem Verhältnis zur Schadensursache stehen.
ANMERKUNG 1 Die vorgenannten Ereignisse und Gefährdungen sind für jedes Projekt mit
dem Bauherrn und der zuständigen Behörde festzulegen.
ANMERKUNG 2 Weitere Informationen enthält EN 1991-1-7.

D.h. die unvollständigen beispielhafte Aufzählungen schließen

explizit menschliches Versagen und

implizit Gefährdungen

mit ein.
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.3 Robustheit

DIN EN 1990:2010-

Im Zusammenhang mit EN 1990 bis EN 1999 ein außergewöhnliches und schwer wiegendes

Ereignis, z.B. eine ungewöhnliche Einwirkung oder ein Umwelteinfluss, ungenügende

Festigkeit oder Tragwiderstand oder übermäßige Abweichung von den vorgesehenen

Abmessungen.

DIN EN 1990:2010-

                                                                     Bemessungssituation

Eine Bemessungssituation, die außergewöhnliche Bedingungen für das Tragwerk einbezieht;

z.B. Brand, Explosion, Anprall oder örtliches Versagen.

D.h. es handelt sich um unvollständige beispielhafte Aufzählungen

wie z.B. örtliches Versagen oder Brand.
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.3 Robustheit

siehe www.bauministerkonferenz.de
unter der Rubrik "Berichte / Informationen"
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BRL-A

Bemessungs-Software
Nagelplattenhersteller und deren Anwender in Deutschland

Eleco

<= Hersteller =>

<= Software =>

<= Anwender =>
 Binderhersteller

BAZ =>

Ü-Zeichen =>

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.4 Bemessungs-Software
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Beispiel: Ermittlung der Knotensteifigkeiten für eine Platte gemäß abZ

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.4 Bemessungs-Software

Gebrauchstauglichkeit
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RAHMENtragwerk
Momente in den Knotenpunkten und den Füllstäben
Geringere Normalkräfte
Höhere statische Unbestimmtheit der Systeme

=> geringere Holzquerschnitte möglich

Auswirkungen der Berechnungsmethoden

40,75
kN

35,40 kN

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.4 Bemessungs-Software
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Anzahl der Stäbe in EDV = (ca.) für Hauptbinder Lebensmittelmarkt

1990: Anzahl der Stäbe ca. 24 St. zwischen Knotenpunkten (ca. 10 Gelenke)

2000: Anzahl der Stäbe ca. 70 St. einschl. fiktiver Stäbe

2010: Anzahl der Stäbe ca. 210 St. insbes. durch Erhöhung Freiheitsgrade

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.4 Bemessungs-Software
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Anmerkung: Macht keiner, da unwirtschaftlich;

als Vergleichsrechnung oft untauglich

RAHMENtragwerk contra FACHWERK

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.4 Bemessungs-Software

DIN EN 1995-1-1
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Verringerte Seitenlasten:

qd =     kl    x (n x Nd) / (30 x l) DIN EN 1995-1-1:2010
                                                9.2.5.3 und Tab. NA.20

qd = (1- kc) x (n x Nd) / (30 x l) DIN 1052:2008

 q = (n x N) / (30 x l) DIN 1052:1988

Reduzierte Knicklängen

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.4 Bemessungs-Software

  Zunehmend weniger Reserven
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Knicklängen
passen nicht zu
Verformungsansätzen;

durch NCI zu 9.2.1 entschärft

1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.4 Bemessungs-Software
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1 Bemessung von NP-Konstruktionen
1.5 Bearbeitungsstand der 3. Eurocode-Generation Holzbaunormen

Bearbeitungsstand der 3. Eurocode-Generation Holzbaunormen

- hat begonnen

- bis 2019 in 4 Phasen;

Veröffentlichung 2020;

DIN EN 1990 als Code der Codewriter bereits früher

- Schwerpunkte: Holz-Beton-Verbundbauweise und Brand

- PRB: Industrie hat kein Interesse; daher keine Mitarbeit

(obwohl es einiges zu tun gäbe)
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Inhaltsangabe

Gliederung

2  Entwurf / Konstruktion / Prüfung von Nagelplattenkonstruktionen

 2.1 Brandschutz

 2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und der Nagelplattenhersteller

  2.3 Planung und Bemessungssoftware

 2.4 Bautechnische Prüfung / TM 06-017

 2.5 Beispiele Konstruktionsdetails
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.1 Brandschutz

Brandschutz  Anforderungen:

Entsprechend den Rechtsvorschriften zu den Landesbauordnungen

ergeben sich als Brandschutzanforderungen

F 90 für den Heizraum / Backraum  sofern vorhanden,

F 30 an alle tragenden Wände und Stützen und die zugehörigen aussteifenden Bauteile sowie

F0 an die Holzdachkonstruktion bei Gesamt-Grundfläche < 2.000 m²  oder

F30 entspr. der Verkaufsstättenverordnung (VkVO) bei Gesamt-Grundfläche > 2.000 m² .

Anstelle der Anordnung einer Brandwand im Abstand von höchstens 40 m werden i.d.R.

Brandschutzgutachten vorgelegt.
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MBO:2002-11 / 2008-10

§  bzw. die Entsprechung in der jeweiligen Landesbauordnung:

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass

der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung)

vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame

Löscharbeiten möglich sind

Das ist ein Grundsatz, der unabhängig von der Forderung nach einem konkreten Feuer-

widerstand immer gilt. Die Rettung von Personen muss möglich sein. Auch an eine

Nagelplattenkonstruktion in F0 bestehen folglich Anforderungen [indirekt an den

Feuerwiderstand] - geeignete Maßnahmen sind zu treffen.

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.1 Brandschutz
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.1 Brandschutz

Wichtige Hinweise meinerseits - Vorschläge für Prüfsätze:

Die Außenwände sollten in F30 bis unter die harte Bedachung geführt werden  alternativ

sollte die Traufe gegen Brand von außen F30 ausgeführt oder zumindest mit nichtbrennbaren

Baustoffen bekleidet werden.

Es wird empfohlen, dass die Platten der Unterdecke der Anforderung F30 genügen. Dadurch

wird auch die Brandlast reduziert, da die Dämmung auf der Unterdecke dann als Mineralwolle

der Baustoffklasse A 2 (und nicht B 1) auszuführen ist.

Eine im Brandfall ausreichende Entrauchung des Neubaus ist sicherzustellen.

In den Pfand- und Backvorbereitungsraum sollten Rauchmelder mit Signalisierung im

Verkaufsraum eingebaut werden.
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.1 Brandschutz

Auf einen möglichen Brandschutz von Nagelplattenkonstruktionen mittels

Feuerschutzsalz und Bandagen wird hier nicht näher eingegangen;

die Feuerwehren gehen zwischenzeitlich bundesweit i.d.R. nicht mehr von einer

Feuerwiderstandsklasse aus.
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller

Arbeitskreis Nagelplattenbinder:
Vereinbarungen mit Vertretern

der Gütegemeinschaft der Nagelplattenverwender (GIN) sowie

den Nagelplattenherstellern MITEK Industries und WOLF System

Ziel: Einheitliches Vorgehen zw. Nagelplattenherstellern und Prüfingenieuren

Freiwillig getroffene Vereinbarungen:
 Definition der Robustheit

 Ausführung Dachlatten, Druckbohlen, Querabstützungen

 Bemessungsansatz der Knicklängen

 Prüfbarkeit der bautechnischen Unterlagen

 Qualifikation der ausführenden Betriebe

 Einheitliche Überwachungsstandards
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Getroffene freiwillige Vereinbarungen  Technische Mitteilung 06-017

Anlass

Seit der verbindlichen Einführung der DIN 1052:2008-12 für die Bemessung von

Nagelplattenkonstruktionen zum 01.01.2011 hat sich der Aufwand für die Prüfung der

statischen Unterlagen massiv erhöht. Als Folge der komplexen Struktur- und

Knotenberechnungen (vergleichbar der Gebäudemodelle im Massivbau) wurden in der

jüngeren Vergangenheit teilweise Prüfaufträge an die Unteren Baurechtsbehörden

zurückgegeben.

Ziel der Arbeitsgruppe ist ein einheitliches Vorgehen sämtlicher Beteiligter, insbesondere

der Nagelplattenhersteller, -anwender und Prüfingenieure - auch im Hinblick auf die

Regelungen der DIN EN 1995-1-1 (Eurocode 5).

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller
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In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass seitens des Bundes und der

Länder bereits Festlegungen erfolgten, welche ebenfalls zu beachten sind; u.a.

[1] Hinweise zur Planung und Ausführung von Nagelplattenkonstruktionen sowie

 Anmerkungen zur Prüfung der Standsicherheitsnachweise und Überwachung der

  Bauausführung.

  Fachkommission Bautechnik der Bauministerkonferenz (ARGEBAU) vom Februar 2011

[2] Dachkonstruktionen aus Nagelplattenbindern ohne Brandschutzforderungen nach der

  Landesbauordnung NRW.

  Erlass des Ministeriums für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen vom

  28. August 2008, Seiten 1 - 3

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller
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Grundlegende Anforderungen

Die mögliche Schädigung eines Bauwerks  gleich welchen Baustoffs  ist durch die

angemessene Wahl einer oder mehrerer der in DIN EN 1990:2010-12, 2.1 (5), angegebenen

Maßnahmen zu begrenzen oder zu vermeiden. Für räumliche Nagelplattenkonstruktionen

kann die ausreichende Robustheit  aus Sicht der Arbeitsgruppe  z.B. durch folgende

Maßnahmen gewährleistet werden:

1. Die Robustheit des gesamten Dachtragwerks kann bereits durch bauliche Trennung in

unabhängig ausgesteifte Dachabschnitte erhöht werden.

2. Der Ausfall eines Binders kann durch einen stehenden Längsverband aufgenommen

werden (Fig. 1), welcher gleichzeitig zur Aussteifung der Knickstäbe der Binder dient.

Der Längsverband muss die Last aus dem ausgefallenen Binder aufnehmen und in die

beiden benachbarten Binder einleiten können. Die Bemessung des Längsverbandes

sowie der Binder mit den erhöhten Lasten erfolgt als außergewöhnlicher Lastfall.

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller
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3. Alternativ können i.d.R. 2 durchlaufende Holzbohlen (zug- und druckfest) je Dachfläche

an der Unterseite der Obergurte bemessen und angeordnet werden.

4. Eine weitere Möglichkeit, den Ausfall eines Binders zu kompensieren besteht darin, die

Dachpfetten für den doppelten Binderabstand zu bemessen und ggf. Untergurtlatten

anzuordnen.

Nachweise, die den Ausfall eines Bauteiles betrachten, können als außergewöhnlicher

Lastfall geführt werden.

Fig. 1    Isometrie Dachstuhl (Beispiel) mit stehendem Längsverband

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller
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Allgemeine konstruktive Ausführungshinweise

Folgende fünf Punkte wurden für übliche Konstruktionen einvernehmlich vereinbart:

a) Beachtung der Robustheitsanforderungen wie oben erwähnt.

b) Bei Gebäuden ab 15 m Länge sind mindestens zwei Wind- und

Stabilisierungsverbände anzuordnen; maximaler Achsabstand 25 m bzw. 12

Binderabstände (Anhängen von 5 Bindern auf jeder Seite).

Der jeweils äußerste Verband sollte im Giebel- oder 1. Innenfeld angeordnet werden.

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller

Fig. 2   Vernagelung Verbandsgurte mit Obergurten der Hauptbinder

c) Vernagelung der Verbandsgurte mit den Obergurten der anliegenden Primär- bzw.

  Hauptbinder im Abstand von 30 cm (Fig. 2) zur konstruktiven Erhöhung der

  Verbandswirksamkeit.
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Montage  Traverse

Sinnvoll:
Zuerst Aufrichtung Aussteifungsbock am Boden;
anschl. Montage auf Ringgurten,

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
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(Nachträglich angeordnete) Beihölzer

bzw. Befestigung auf Zwischenbrett

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller

d) Regelbreite der Dachpfetten 8 cm, um damit ausreichend Anschlussfläche zur

Verfügung zu haben; u.a. ist die Mannlast nachzuweisen.
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Fig. 3   Anordnung von K-Böcken zwischen zwei Hauptbindern (Beispiel)

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller

e) Anordnung von K-Böcken zwischen zwei Hauptbindern (Fig. 3, sinnvollerweise

in den Verbandsfeldern), u.a. anstelle sog. Verschwertungen, zur Aufnahme der

Einwirkungen aus z.B. der Aussteifung druckbeanspruchter Füllstäbe, bei denen

eine Querabstützung erforderlich ist.

  Wenn die vorgenannten konstruktiven Bedingungen planerisch nicht

berücksichtigt werden, ist jeweils ein genauerer Nachweis zu führen.
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
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Die Dachpfetten müssen Bestandteil der statischen Berechnung sein.
an Kreuzungspunkten mit den Bindern mit mindestens jeweils zwei Nägeln

     anzuschließen (soweit kein weitere Nachweis erfolgt)

     anzuschließen wie die Lattung an die Konterlattung

Den Anwendern sollen seitens der Programmhersteller Detailzeichnungen zu häufig
vorkommenden Anschlüssen zur Verfügung gestellt werden (vgl. Abs. 2.5).
Wer davon abweicht, muss mit Nachfragen der Prüfingenieure rechnen und ggfs. genauere
Nachweise vorlegen.
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller

Entgegen EC 5-1-1 Abs. 9.2.1 (4) sollte bei Fachwerken, die vollständig aus Dreiecken
aufgebaut sind, für das Knicken in Binderebene gedrückter Gurte die Knicklänge der
Feldlänge entsprechen ( Feld = 1,0, Stütze = 0,0; vgl. DIN EN 1995-1-1:2010-08, Bild 9.3).
Im Übrigen vgl. NCI zu 9.2.1

In Binderkonstruktionen, die nicht vollständig aus Dreiecken aufgebaut sind (z.B.
Studiobinder, Rahmenstrukturen), ist als Knicklänge der Abstand der Momentennullpunkte zu
verwenden, sofern dieser größer als die Feldlänge ist. In Einzelfällen kann auch der Abstand
der Wendepunkte anstelle des Abstandes der Momentennullpunkte maßgebend sein.
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Fig. 4   Durchlaufende Stoßbohle zur Obergurt-Drehsicherung unterseitig des Binders

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
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Obergurtstoß:
Konstruktive Maßnahme
ohne
statischen Nachweis
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.2 Vereinbarungen mit Vertretern der GIN und Nagelplattenhersteller

Konstruktive Maßnahme ohne statischen Nachweis:
Falls Obergurtstöße im Abstand größer 2 mal der Obergurthöhe neben den Fachwerkknoten
angeordnet werden, ist im Bereich des Stoßes von Hölzern mit h/b > 4 unterseitig am Binder
eine durchlaufende Stoßbohle (30 mm x 120 mm bzw. 40 mm x 100 mm) als Obergurt-
Drehsicherung anzubringen (Fig. 4). Diese Stoßbohlen sind jeweils über eine Querab-
stützung oder ein Füllholz an jeden Obergurtverband anzuschließen.

Ein Stoßholz zwischen zwei Bindern (welches von einigen Firmen als Montagehilfe
verwendet und bei etwa halber Obergurtlänge angeordnet wird), kann dann als ausreichende
Maßnahme angesehen werden, wenn dieses den Mindestquerschnitt
60 mm x 120 mm besitzt, mit Winkeln am Binder befestigt und im Bereich der Obergurtstöße
angebracht wird.
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

Planung und Bemessungssoftware
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Perspektive Dachtragwerk
aus Fachwerkbindern
in Nagelplattenbauweise

System mit Längsverband

Aussteifung

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

System mit Windrispenbändern
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Von der Bestellung bis zum Binder:

1. Festlegung der Geometrie

2. Anwendung der Bemessungssoftware
a) Zeichnerische Eingabe
b) Automatische Bemessung
c) Ggf. manuelle Optimierung

3. Ausdrucken der statischen Berechnung für den Prüfingenieur / Prüfsachverständigen

4. Übergabe der Bemessungsergebnisse aus der Software an die Produktion

5. Erstellung von Ausführungsunterlagen für den Zimmereibetrieb vor Ort

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Eingabedaten

Bindertyp
Spannweite / Dachneigung / Dachüberstand
Binderabstand
Anzahl der Füllstäbe
Ggf. Querschnittsabmessungen
Belastungen

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
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Beispiel
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Eingabedaten; hier: Lastfall Volllast

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Automatische Knoten- und Systemgenerierung

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Manuelle Optimierung

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

Programmausdruck scheint zu sagen: Alles im grünen Bereich !
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

Nicht vernachlässigbare
Überschreitung !

 Geringe Überschreitung
 Tragfähigkeit

Ist wirklich alles im
grünen Bereich ?
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

Komplexität Generierung TraufknotenM

V

N
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tatsächlicher Momentenverlauf

Der Momentenverlauf im Bereich der
Nagelplatte wird linearisiert

Bemessungsmoment

Knotenmoment

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Ausdruck der statischen Berechnung
Systemeingabe

Knotenkoordinaten (es werden nur die Hauptknoten ausgegeben)

Fiktive Stäbe werden i.d.R. nicht ausgegeben

Steifigkeiten (es werden keine Knotensteifigkeiten ausgegeben)

Keine umfängliche Nachvollziehbarkeit der Systemeingabe
Schnittgrößen (Forderungen AK Nagelplatten)

Lastfallkombinationen

Grafische Ausgabe

Einzelstäbe

Bemessung
Querschnittsbemessung (1 Zeile je Querschnitt)

Knotenbemessung

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

ca. 110 Lastfall-Kombinationen
für Dreiecksbinder
Lebensmittelmarkt !!
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Umrandungskontrolle

Quelle: Mitek Handbuch

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

8.8.5.2  Plattentragfähigkeit

(3) Wenn die Nagelplatte mehr als zwei Verbindungsfugen überdeckt, dann sollten die Kräfte in jedem geraden Teil der

Verbindungsfuge derart bestimmt werden, dass der Gleichgewichtszustand erfüllt ist und dass die Bedingung nach Gleichung

(8.55) in jedem geraden Teil der Verbindungsfuge erfüllt ist. Alle kritischen Schnitte sollten berücksichtigt werden.
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

d.h. Bemessung erfolgt hier noch

nach abZ / DIN 1052:2008-12, und

nicht nach DIN EN 1995-1-1:2010-12;

wichtig für Umbau
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Knotenansicht System bisher System nach neuer NORM

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Systemmodellierung eines typischen Traufknotens

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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= ?

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

Fiktive Balkenelemente
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Kontaktelemente innerhalb

der Nagelplatte !

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

8.8.5.1  Nageltragfähigkeit

(3) Druckkontakt zwischen Holzstäben darf in Rechnung gestellt werden, um den Wert von FEd bei Druckbeanspruchung

abzumindern, vorausgesetzt, dass die Fuge zwischen den Holzteilen im Mittel nicht größer als 1,5mm und als Größtwert

nicht größer als 3 mm ist. In solchen Fällen ist die Verbindung für einen Bemessungswert der Druckkraft von mindestens

FA,Ed/2 zu bemessen.

(4) Druckkontakt zwischen den Holzstäben von gedrückten Gurtstößen darf dadurch berücksichtigt werden, dass die

einzelne Nagelplatte für den Bemessungswert einer Kraft FA,Ed und den Bemessungswert eines Momentes MA,Ed nach

Gleichung (8.50) bemessen wird.
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Gutachtliche Stellungnahme zur Modellierung von NP-Bindern. Blass 2007

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware

Kontaktelemente, Systemmodellierung
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Spaltbreite max. 3 mm

im Mittel  1,5 mm

Druckkontakt ?

Größere zulässige Spaltmaße im EC 5 gegenüber bisher (DIN 1052)

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.3 Planung und Bemessungssoftware
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Prüffähige Unterlagen

Was ist üblicherweise enthalten ?

Was können die Anwender liefern ?

Was fehlt ?

Vergleichsrechnung

Vergleich als Fachwerk (nach alter Zulassung)

Vergleich mit eigener Modellbildung auf Grundlage von *.dxf - Dateien

*.stb  Dateien

Prüfversion der Anwenderprogramme

Prüfbarkeit

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung
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Möglichkeiten der Vergleichsrechnung: Varianten
I. Berechnung nach alter Norm und Zulassung als einfaches Fachwerkmodell

  oder als vereinfachtes Fachwerk nach neuer Norm
II. Berechnung auf der Grundlage des zur Verfügung gestellten Stabwerkmodells (R-Stab)
III. Eigene Modellierung mit einem Stabwerksprogramm
IV. Verwendung der Prüfversion des TrussCon  Programms von MITEK

bzw. des Programms von WOLF SYSTEM

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung
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Vergleichsrechnung Variante I :
Berechnung nach alter Norm
und Allgemeine bauaufs. Zulassung

Grundlage:
Übersichtsplan

Systemmodellierung:
Einfaches Stabwerksprogramm

Nachteile:
 Bemessung stets konservativ;

   bei Abweichungen keine direkte Übertragung der Ergebnisse auf Rahmentragwerk möglich
 Ingenieurmäßige Abschätzung des Prüfingenieurs/Prüfsachverständigen erforderlich;

  es verbleibt eine gewisse Unsicherheit.

 Keine Umrandungskontrolle

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung

Vergleichsberechnung Bisswurm
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Vergleichsrechnung Variante II :
Berechnung mit R-Stab-Modell

Grundlage:
*.stb  Datei, die aus dem Mitek Programm
exportiert werden kann

Systemmodellierung:
Bereits vorgegeben

Nachteile:
 Eingabefile unübersichtlich, viele Einzelstäbe und

  Querschnitte, kaum nachvollziehbar und aufwändig
 Keine Umrandungskontrolle
 Nachweis der Plattenschnittgrößen aufwändig
 Bei Wolf-Systemen nicht möglich

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung

Vergleichsberechnung Bisswurm
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Vergleichsrechnung Variante III :
Eigene Modellierung
mit Stabwerksprogramm

Grundlage:
dxf-Datei des Binders

Systemmodellierung:
mit grafischer Eingabe und eigenen
Exceltabellen zur Ermittlung der
Federsteifigkeiten und der
Plattentragfähigkeiten

Nachteile:
 keine Umrandungskontrolle
 Aufwand für oben dargestellten

  Standarddreieckbinder ca. 30h
 Bearbeitungszeit für Dachtragwerk zu lang

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung

Vergleichsberechnung Bisswurm
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Vergleichsrechnung Variante IV :
Verwendung der Systemprogramme
von TrussCon und WOLF System

Grundlage:
Eingabedatei des Aufstellers

Systemmodellierung:
Nicht erforderlich

Nachteile:
 Keine unabhängige Prüfung
 Systemübergreifende Prüfung

   derzeit nicht vorgesehen

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung

Vergleichsberechnung Bisswurm
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Eine umfassende Prüfung sämtlicher Nachweise ist derzeit nicht möglich.

Genaue, unabhängige Vergleichsrechnungen sind sehr aufwändig

und nicht wirtschaftlich darstellbar (selbst bei Einstufung in Bauwerksklasse 4)

Vereinfachte Vergleichsrechnungen führen häufig zu unterbemessenen Tragwerken

Es werden vereinfachte Vergleichsrechnungen durchgeführt,

die ggf. zu Grüneinträgen seitens des Prüfingenieurs/Prüfsachverständigen

führen (obwohl vielleicht nicht erforderlich)

Einordnung NP-Konstruktionen in Honorarzone IV

Von der Fa. MITEK gibt es für Prüfingenieure eine leicht abgespeckte TrussCon-

Version zu einem vernünftigen Preis !

Ergebnisse bei der bautechnischen Prüfung

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung
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Vereinbarungen mit GIN-Vertretern und Nagelplattenherstellern

Prüfbarkeit der bautechnischen Unterlagen von Nagelplattenkonstruktionen: Forderungen
an Programmhersteller:

Programm muss nachvollziehbar und prüffähig sein;

hierzu sind die BVPI-Hinweise "Richtlinie für das Aufstellen und Prüfen EDV-unterstützter
Standsicherheitsnachweise" und "Anforderungen an das Aufstellen EDV-unterstützter
Standsicherheitsnachweise" zwingend zu beachten

Programmeingaben

Die erste Seite muss sämtliche möglichen Eingabeschalter enthalten, z.B:

welches Modell wurde verwendet ?,

wurden "fiktive" Stäbe eingebaut ?,

wurden Federsteifigkeiten berücksichtigt ?,

wurden Momentenausrundung berücksichtigt ?,

Voreinstellungen ?

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung
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Als Ergebnisausgabe sind für jeden Fachwerkknoten zwei Seiten in der Statik vorzusehen.
Der Knoten ist geometrisch vermaßt
Die Schnittgrößen müssen für LK2 an den fiktiven Stäben der Anschlussflächen dargestellt
sein. Die angesetzten Drehfedersteifigkeiten der Anschlussflächen sind anzugeben. Alle
Nachweise müssen nachvollziehbar dargestellt sein (z.B. auch Umrandungskontrolle).

Vorlage durchgeführter Plausibilitätskontrollen

Die Bemessung sollte nach wie vor für alle Lastfallkombinationen (LK) geführt werden,
jedoch sind nur die Ergebnisse der Kombinationen

),

Schnittgröße
anzugeben, um die Übersichtlichkeit zu wahren.
Die Schnittgrößen sind grafisch an den Bindern darzustellen.
Die Maximalwerte der Schnittgrößen mit Angabe der LK sind anzugeben.

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung / TM 06-017

Prüfbarkeit bautechnischer Unterlagen

- Auf der ersten Seite des statischen Berechnungsprotokolls müssen alle in der statischen Berechnung

  getroffenen Voreinstellungen aufgeführt werden.

- Die statische Berechnung umfasst sowohl den Nachweis der Hauptbinder, als auch den räumlichen

  Aussteifungsnachweis und sämtlicher Anschlüsse. Das zugrunde liegende statische System muss

  umfassend dargestellt sein (z.B. Knicklängen, fiktive Stäbe).

- Die Bemessung wird für alle nach DIN 1055 bzw. DIN EN 1991 möglichen Lastfallkombinationen (LK)

  geführt.

-  Die

  Schnee  häufig liefert dieser Lastfall die maximale Summe der vertikalen Auflagerkräfte), sowie

extremale

  zunächst nicht dargestellt werden, um die Übersichtlichkeit zu wahren; sie können aber jederzeit vom

  Prüfingenieur nachgefordert werden.

  Die Schnittgrößen sind in übersichtlicher und lesbarer Form an allen Stäben der Binder grafisch

  darzustellen.

Original-Text Technische Mitteilung 06-017
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung / TM 06-017

Als Ergebnisausgabe sind für jeden Knoten ein bzw. zwei Seiten in der statischen Berechnung

vorzusehen: Auf der 1. (halben) Seite muss der Knoten in seinen Abmessungen proportional dargestellt

sein; er sollte nach Möglichkeit maßstäblich und geometrisch vermaßt sein. Die Schnittgrößen und die

Größen der Anschlussflächen müssen auch an den Kontaktelementen direkt oder zumindest tabellarisch

zuordenbar dargestellt sein. Die angesetzten Drehfedersteifigkeiten der Anschlussflächen sind

anzugeben. Im Nachfolgenden müssen alle Nachweise nachvollziehbar dargestellt sein (z.B. auch

Umrandungskontrolle).

Der Vorspann zum Protokoll ist um die notwendigen Angaben zur Produktion, Montage und

Überwachung zu ergänzen.

Der Prüfingenieur fordert vom Tragwerksplaner die Zusammenstellung aller Ausführungspläne und der

in der statischen Berechnung enthaltenen Detailzeichnungen als Montagemappe für den ausführenden

Betrieb an. Die Montagehinweise der GIN werden dem Prüfbericht beigefügt oder zur Beachtung

empfohlen.
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung / TM 06-017

Stichprobenhafte Baukontrollen

Der Prüfingenieur ist von den ausführenden Firmen jeweils rechtzeitig (mind. 2 AT vorher) vor

Beginn einzelner Baumaßnahmen zu informieren, damit Bauüberwachungen möglich sind.

Schwer einsehbare Stellen der Dachkonstruktion (Anschlüsse der Rispenbänder) müssen

ganz generell vom ausführenden Unternehmen fotografiert / dokumentiert werden. Sofern

zum Zeitpunkt der Bauüberwachung durch den Prüfingenieur diese Stellen nicht mehr

einsehbar sind, ist diese Dokumentation dem Prüfingenieur vorzulegen. Sofern die

Dokumentation nicht eindeutig ist, ist das Dach wieder zu öffnen.

Es wird dringend empfohlen, die Montage der Ingenieurholzbau-Konstruktion  einschließlich

der Lattung  durch entsprechend geschultes Personal durchführen zu lassen.

Kurz vor Inbetriebnahme des Bauvorhabens sollte eine letzte Begehung durchgeführt werden.

Die ausführenden Montagebetriebe der Nagelplattenbauten sollten im Besitz des

Wahlgütezeichens der GIN (in Vorbereitung) sein.

Hierbei handelt es sich um die mehrheitliche Meinung des Technischen Koordinierungs-

                                                                                                                 ausschusses.
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Qualifikation der ausführenden Betriebe

In den Programmausdruck der statischen Berechnung wird folgender Satz mit

aufgenommen:

Der Binderhersteller muss dem ausführenden Betrieb die Montageanleitung der GIN

zukommen lassen. Der ausführende Betrieb muss die Umsetzung der Montageanleitung

bestätigen.

Die Montagehinweise der GIN werden dem Prüfbericht z.B. in DIN A4 Format beigefügt. Der

Prüfingenieur fordert vom Tragwerksplaner für den ausführenden Betrieb die Montagemappe

an.

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.4 Bautechnische Prüfung
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Beispiele Konstruktionsdetails :

Standarddetails

Serien

J, M, Y und W

hier:

Details Serie Y

Teil 1:

Satteldächer

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails



106

2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails

Details Serie Y

Teil 2:

Pultdächer
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails

Heiße Diskussionen; 2 Beispiele

Anmerkungen eines AK-Mitgliedes:
1.

Statik ist erforderlich, nicht Prosa!

2. Lange Diagonalen akzeptiere ich nicht.

3. Missbrauch des auszusteifenden Stabes

  als Stoßmittel akzeptiere ich nicht.

4.  Wildes Auf und Ab im unteren Läufer

 akzeptiere ich nicht.

Insgesamt hässliche, provisorisch anmutende

Konstruktion mit inherenter Anfälligkeit gegen

Ausführungsfehler

Mehrheitliche Meinung Arbeitskreis:

Sofern jede Diagonale gehalten wird: o.k.

Beispiele Konstruktionsdetails beachten !
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2 Konstruktion von NP-Konstruktionen
2.5 Beispiele Konstruktionsdetails

Anmerkungen eines AK-Mitgliedes:
Wenn der Giebelbinder unter den Untergurtknoten geklotzt

wird, dann erhalten sämtliche Füllstäbe Druckkräfte!

Dann sind

a) die Füllstäbe gegen Knicken aus der Binderebene zu

bemessen

b) die langen Füllstäbe sind gegen Knicken aus der

Binderebene durch die davorgestellten Pfosten zu

sichern, dabei ist die Pfostenein-teilung so zu wählen,

dass die langen Füllstäbe auch etwa mittig gehalten

werden können, evtl. sind zusätzliche Riegel nötig

c) die Pfosten erhalten Biegung aus Windkräften +

Stabilisierungskräften N/50

Also: Auf Nachweise hinweisen: Planung auch

                                        in der Giebelansicht

Mehrheitliche Meinung Arbeitskreis:

Anmerkungen sind grundsätzlich richtig  gehören

aber nicht auf die Konstruktionszeichnung
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Inhaltsangabe

Gliederung

3  Bauausführung von Nagelplattenkonstruktionen

 3.1 Regelungen des EC 5

  3.2 Vereinbarungen mit GIN-Vertretern und Nagelplattenherstellern

 3.3 Baustellenbilder

 3.4 Leitfaden zur Bauüberwachung des BVPI

 3.5 Qualifizierung / Zertifizierung durch GIN
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Hier beginnt die
Qualitätssicherung:

Bautechnische
Prüfung von
Statischer Berechnung
und
Ausführungsplänen

In DIN EN 1995-1-1
fehlt leider eine
entsprechende
Regelung !

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.1 Regelungen des EC 5

Regelungen des EC 5
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Vereinbarungen mit GIN-Vertretern und Nagelplattenherstellern:
TM 06-017

Einheitliche Überwachungsstandards

Schwer einsehbare Stellen der Dachkonstruktion (Anschlüsse der Rispenbänder) müssen ganz generell

vom ausführenden Unternehmen fotografiert / dokumentiert werden.

Sofern zum Zeitpunkt der Bauüberwachung durch den Prüfingenieur diese Stellen nicht mehr einsehbar

sind, ist diese Dokumentation dem Prüfingenieur vorzulegen. Sofern die Dokumentation nicht eindeutig ist,

ist das Dach wieder zu öffnen.

Intern:
Kurz vor Inbetriebnahme des Bauvorhabens sollte eine letzte Schlussbegehung durchgeführt
werden.

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.2 Vereinbarungen mit GIN-Vertretern und Nagelplattenherstellern
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Baustellenbilder

Erfordernis Ü-Zeichen

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Anlieferung von NP-Bindern mit
Holzfeuchten von bis zu 65%;
sichtbarer schwarzer Schimmel

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Bauholz soll für Konstruktionen, die gegenüber Schwindverformungen empfindlich sind,
trocken eingebaut werden.

eine mittlere

Bauholz technisch getrocknet
wurde. Eine Lufttrocknung bis auf 20% Holzfeuchte dauert mehrere Monate und kommt
aus Termingründen deshalb meistens nicht in Betracht.

Für Sparren und Pfetten bei Haus- und Hallendächern und für Bauteile mit entsprechender
Beanspruchung können auch Hölzer mit einem höheren Feuchtegehalt eingebaut werden.
Voraussetzung ist allerdings, dass der Gebäudebereich so lange belüftet bleibt, bis das
Holz nachgetrocknet ist. Dies ist auch beim Ausbau zu berücksichtigen.

Bei Nagelplattenkonstruktionen ist kein Nachtrocknen ohne Tragfähigkeitsverlust möglich!
Anschlüsse mit höherer Holzfeuchte müssen für NKL 3 bemessen werden.

Holzfeuchte

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Erfordernis Holzfeuchte-Messung
- möglichst bereits bei Anlieferung

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder

Handwerkszeug
eines Prüfingenieurs
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Mangelhafte Holzqualität :
durchgerissener Gurt, Pfosten und
Diagonale von Aussteifungsbindern

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Mangelhafte Holzsortierung: (zu viel) Baumkante, vgl. DIN 4074

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Fehlende Passgenauigkeit:

Massivbau und Holzbau

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder

Randnahe Dübel

statt Verankerung

in Halfen-Schiene
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     fluchten in sich nicht

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Unzulässig große Spalte zwischen druckbeanspruchten Hölzern

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Unterhalb der Nagelplatte in Auflagernähe
durchgerissener Zuggurt Hauptbinder

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Unzulässige Befestigung Installationen an Diagonalen

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Stoß Rispenband
nicht fachgerecht

Fehlende Spannvorrichtung bei Montage

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder

Band nicht verschraubt
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Mangelhafte Stöße:

Fehlender
Versatz des
Schalungs-
stoßes

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Anbau:

Dachlatten Bestandsdach nicht wirkungsvoll

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Vollständige Ausnagelung gemäß Ausführungsplanung
erfolgt häufig nicht mehr auf Grund Dacheindeckung

Wünschenswert: Montage durch qualifizierte Unternehmer
(wie z.B. bei Dübeln erforderlich)

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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Aussteifungsverbände: Auf l/500 achten, einschließlich Nachgiebigkeit

3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.3 Baustellenbilder
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3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.4 Leitfaden zur Bauüberwachung des BVPI / Bauüberwachung NP

Leitfaden zur Bauüberwachung 2013

vom TKA des BVPI erarbeitet;

gilt allgemein für alle Baustoffe und Bauweisen

der Ausführung von Nagelplattenkonstruktionen

verantwortlich zusammengestellt

vom Kollegen Becher, Weimar
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3 Bauausführung von NP-Konstruktionen
3.5 Qualifizierung / Zertifizierung durch GIN

Qualifizierung / Zertifizierung durch GIN

soll sich in Arbeit befinden
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Arbeitskreis Nagelplattenbinder:

Ziel:  Einheitliches Vorgehen zw. Nagelplattenherstellern und Prüfingenieuren

Vereinbarungen:

TM 1 Definition der Robustheit

TM 2 Ausführung Dachlatten, Druckbohlen, Querabstützungen

TM 3 Bemessungsansatz der Knicklängen

TM 4 Prüfbarkeit der bautechn. Unterlagen

TM 5 Qualifikation der ausführenden Betriebe

TM 6 Einheitliche Überwachungsstandards

Erarbeitung Serien J, M, Y und W von Konstruktionsdetails (Beispiele)

Protokoll stichprobenhafte Bauüberwachung Nagelplattenkonstruktionen

4 Ausblick

Ausblick
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Typenprüfung Programme (hier: Nagelplattenbinder) erforderlich !

Viele ähnlich gelagerte Fälle: abZ mit Bemessungsregeln

          Beispiele              Geilinger-Stützen

                                               Hohlkörper-Decken

                                               Bereich Brandschutz

Vorschlag STAKO BW: Einheitliches Vorgehen wie folgt:

Wenn in abZ / ETA Bemessungsregeln enthalten sind,

Typenprüfung zwingend vorschreiben

Validierung durch DIBt

4 Ausblick
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Vielen Dank
insbesondere dem Kollegen Bisswurm
und meinen Mitarbeitern, Herrn Armbruster und Herrn Schulz,
sowie Herrn Becher
und Herrn Schwab

für die Zuarbeiten und das kollegiale Miteinander.

22. Bautechnisches Seminar NRW in Ratingen
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22. Bautechnisches Seminar NRW in Ratingen

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!
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Metropol parasol

Sevilla (Spanien)

Leistung:

  Statische Nachweise für die Holzbauteile der
   Schalenkonstruktion (Stämme und Schirme) nach EC 5

  Detailnachweise für Anschlüsse und Knoten nach EC 5

  Beratung der ausführenden Firma

Zeitraum:
2007  2011

Gesamtkosten
Holzkonstruktion:
ca. 15,0 Mio.


